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Antwort samt Sonderbriefmarke
Sehr geehrter Herr Erpresser!

Ich danke Ihnen sehr herzlich fur Ihr
freundliches Schreiben! Nach Lektüre
desselben sehe ich mich gezwungen, einige
Kleinigkeiten richtigzustellen bzw. m einigen

Punkten Aufklarung zu schaffen, was,
wie ich denke, auch Ihnen zum Vorteil
gereichen wird.

a) Sie erklarten m Ihrem werten Schreiben,
ich sein «ruchloser, mieser, schmutziger,
gottloser Kapitalist». Ich mochte Sie darauf
aufmerksam machen, dass das einzige Kapital,

das ich besitze, das Kapitalband am
Buchrucken meiner Famihenbibel ist.

b) Des weiteren teilten Sie mir mit, Sie hatten

meinen Kanarienvogel «Hansi» m Ihrer
Gewalt. Dazu mochte ich bemerken, dass

ich gar keinen Kanarienvogel besitze, und
dieser auch nicht «Hansi» heissen wurde,
gesetzt einmal den Fall, ich besasse doch
einen solchen. Tatsache ist, dass ich lediglich
eine Schildkröte namens «Sigismund» besitze,

aber Sigismund befindet sich zur Zeit
ausgestopft auf meiner Wohnzimmerkommode.

c) Sie geruhten, mir zu drohen, dem m Ihrer
Gewalt befindlichen Tierchen «die Kiemen
zu stopfen» und es zu foltern, indem
Sie ihm taglich eine Feder ausreissen wurden.

Als Beweis legten Sie die Folge Ihrer
«ersten Gewalttat» bei. Leider muss ich
Ihnen mitteilen, dass es sich bei der von Ihnen
beigelegten Feder keinesfalls um eine Kana-
rienvogelfeder handeln kann, sondern dass

es sich nach meiner personlichen Einschätzung

vielmehr um eine Daunenfeder handelt,

und zwar um eine von der Sorte, die
man üblicherweise in Kopfkissen antreffen
kann. Überprüfen Sie doch bitte einmal, ob
Sie nicht versehentlich ein Kopfkissen oder
eine Daunendecke entfuhrt haben.

d) Als Losegeld forderten sie 40 geräucherte
Heringe, ein Pfund Emmentaler und «kraftig

was zum Wegschlucken, aber echt»,
sowie «sonstiges Vogelfudder, aber dalli».

Konnten Sie sich nicht der Liebenswürdigkeit

befleissigen, die genannten Dinge im
nächsten Supermarkt selber und m persona
zu erstehen und mir sodann die Rechnung
m zweifacher Ausfuhrung (Steuererklärung!)

zukommen zu lassen?
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e) Als Ort fur die Losegeldubergabe wählten

sie den «schiefen Turm der Mona Lisa m
der Eifel». Konnten Sie das gegebenenfalls
noch einmal etwas präzisieren?

f) Sie wünschten «das Losegeld am 32.
Februar, aber zack, zack!». Dies ist leider
schon deswegen unmöglich, weil ich den

ganzen Februar über auf Kur war.
Vielleicht haben Sie einen Ersatztermm im
Auge?

Ich hoffe, mit diesen Hinweisen dazu

beigetragen zu haben, Ihre sicherlich nicht
immer einfache Arbeit etwas angenehmer zu
gestalten, sowie, dass mein Brief Ihre -
dankenswerterweise - angegebene Adresse bald
erreicht. Heben Sie mir doch bitte die
aufgeklebte Sonderbriefmarke auf!

Mit freundlichen Grussen,
der von Ihrer geschätzten Person erpresste

Wolfgang Rem
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